
«Wahrlich, es ist nicht des Rechtens, Meinungsvertretenden und
Religionsgläubigen resp. Gottesgläubigen Stätten zu verbieten,
in denen sie sich einzeln oder in Gruppen zum meinungsmässigen
Austausch oder zur religiösen Besinnung zurückziehen oder zu-
sammenfinden können, denn das entspricht nicht der Meinungs-
und Glaubensfreiheit. Ein anderes Sinnen, Trachten und Tun, das
gegen solche Stätten und deren Wahrzeichen gerichtet ist, stellt
blanken sektiererischen und fanatischen Religions- und Glaubens-
rassismus sowie Hass auf Andersgläubige dar, und das ist in jeder
Form absolut inakzeptabel. …» 

Selbstverständlich gilt das auch für Menschen, die nicht an einen Gott, an
Götter oder Götzen glauben, sondern ihr Denken, ihre Gefühle und ihr Handeln
auf die schöpferischen Gesetze und Gebote ausrichten. Sie werden als Wahr-
heitswissende bezeichnet.Wahrheit und Wissen sind jedoch immer relativ, da
beide Faktoren ebenfalls dem Gesetz der Kausalität und der Evolution einge-
ordnet sind.
Billy schreibt darüber:

«Und zur Glaubensfreiheit gehört auch die Wissensfreiheit, folg-
lich auch all jenen Menschen das Recht eingeräumt sein muss,
die sich als Wissende in bezug auf die Realität und deren Wahr-
heit und als Befolger der schöpferisch-natürlichen Gesetze und
Gebote von jeder Meinung und von jedem Glauben absetzen und
nur gemäss dem Wissen um die effective reale Wahrheit ihr Leben
führen.»

Lesen Sie das Buch achtsam und sorgfältig und immer wieder, werden Sie –
neben dem Aufzeigen des Irrsinns der Religionen und ihrer Geschichte(n) und
der Erklärung über die Schöpfung Universalbewusstsein und ihrer Gesetze und
Gebote – viel Wissenswertes entdecken, das Ihnen möglicherweise bis jetzt
nicht bekannt war, wie z.B.

– das Bewusste des Bewusstseins – was ein Unbewusstes des
Bewusstseins impliziert (womit nicht das Unterbewusstsein ge-
meint ist)

– Bedeutung von Zufall und Fügung
– Bedeutung von Überzeugung und Gewissheit
– Wahrheit und Wahrheitsevolution
– Belebungsfaktor jeder Lebensform
– Realität und Wahrheit
– der freie Wille
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– Bumerangeffekt resp.Wechselwirkung
– Bedeutung des Ursprungs
– absolutes Nichts (mehr darüber im FIGU-Bulletin Nr. 63, März

2008)
– das Gebot der dauernden Bewegung
– Dogmatismus
– das offene Bekennen zur Gottverneinung (gleiches Prinzip an-

wenden wie jene, welche für die Rechte, Gleichheit und Gleich-
wertigkeit der Frauen,der Lesben und Homosexuellen einstehen)

– und vieles mehr.

Das Buch ‹Gotteswahn und Gotteswahnkrankheit› spricht für sich. Selbst wer
meint, nicht gläubig zu sein (auch wer sich selbst falsch einschätzt, ist in ge-
wissem Sinne gläubig!), sollte es lesen, denn es wäre nicht von Billy, wäre es
nicht gleichzeitig eine hochkarätige, sprudelnde Quelle der Wissenswahrheit,
mit der wir unsere Bewusstseinsevolution voranbringen können. Niemand auf
der Erde, kein Wissenschaftler, wirklich niemand, ist so bewandert in bezug auf
die Schöpfung Universalbewusstsein und das menschliche Bewusstsein – und
auch die Religionen, die er alle studierte, sich jedoch von keiner hat einlullen
lassen! – wie ‹Billy› Eduard Albert Meier (BEAM), so das Buch schon deshalb
für uns alle – je nach Offenheit und Unvoreingenommenheit – ein wahrer Be-
wusstseins-Leckerbissen ist. Für diejenigen, welche sich nur schwer von ihrem
vererbten Wahn befreien können, dürfte der Leckerbissen allerdings wohl eine
längere Verdauungszeit benötigen.
Unumwunden gebe ich zu, dass mich solcherart Sätze erheitern: «Leiden aber
viele Menschen unter derselben Wahnvorstellung, wie eben unter dem Gottes-
wahn, dann wird die Wahnkrankheit als Religion bezeichnet und gesellschafts-
fähig gemacht»; sie sind nicht nur wahr, sondern absolut köstlich – und von
ihnen gibt es einige.

In jedem Fall gilt beim Lesen, was Billy immer wieder und überall betont:

Vorurteile sind allzeitlich unüberwindbare Hindernisse und Schranken
auf dem Pfade zur Wahrheit.

und

Alles immer prüfe sehr genau
und dann nur dem Guten trau.
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Damit Sie sich gut vorbereitet an das aufrüttelnde, aufwühlende und aufklärende
Jahrhundertewerk ‹Gotteswahn und Gotteswahnkrankheit› heranwagen, es noch
besser verstehen und dadurch allenfalls leichter verkraften können, gebe ich
Ihnen gerne ein paar hilfreiche Fakten dazu in die Hände, die sich wie folgt auf-
gliedern lassen:

1. Was ist Gott und was ist die Schöpfung Universalbewusstsein?
2. Wer ist ‹Billy› Eduard Albert Meier? Ist er der angekündigte

Prophet der Neuzeit, aus religiöser Sicht der ‹Messias› resp.
Mahdi/Mehdi?

3. Zweck und Ziel der Natur und des menschlichen Bewusst-
seins.

4. Hilfe zur Wahrheitserkennung.
– Die grössten Irrtümer der Gläubigen und die perfidesten

Machenschaften der Schriftenverdreher – gegenüber der
Lehre der Wahrheit, Lehre des Lebens, Lehre des Geistes.

– Glauben und Wissen – Farbabstrahlungen des Bewusstseins.
– Block Vernunft-Verstand-Bewusstsein.

1.Was ist Gott und was ist die Schöpfung Universalbewusstsein?
Damit Sie gleich zu Beginn in wenigen Worten wissen, was Gott und was die
Schöpfung Universalbewusstsein ist, zitiere ich ein paar Sätze aus Billys ‹Gottes-
wahn und Gotteswahnkrankheit›. Im Buch ist alles eingehend erklärt und be-
schrieben.

Was ist Gott: (Auszug aus Kapitel 4)
«… Grundlegend ist Gott eine Erfindung des Menschen resp. des
menschlichen Gehirns, wobei sich die imaginäre Gottheit beim
Menschen über Jahrmillionen hinweg genmässig in einer Form von
schizophrenem, epileptischem Wahn vererbt und in den Schläfen-
lappen sowie im Scheitellappen festgesetzt hat. In Erscheinung
tretende religiöse Erfahrungen bilden dabei Formen schizophre-
ner Wahngebilde und sind also das Resultat eines genmässig ver-
erbten religiösen Glaubens.»

Was ist die Schöpfung Universalbewusstsein: (Auszug aus Kapitel 1)
«Die Schöpfung ist eine ungeheure, neutrale, energetische und
evolutive Wesenheit SEIN, die nicht ein Wesen als solches ist,
sondern eine Wesenheit als reiner natürlicher Energiezustand,
eine natürlich evolutive geistenergetische Wirkungsenergie. Die
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Wesenheit Schöpfung ist ein rein geistenergetischer SEIN-Zu-
stand, eine strahlende Geistlichtenergie und also kein Wesen im
Sinn eines Menschen, einer sonstigen Kreatur oder ein sonstig
personifiziertes Wesen, also auch keine Gottheit in übermensch-
licher Form.
…
Die Schöpfung Universalbewusstsein ist eine natürliche Produk-
tion ihrer eigenen Evolution, genauso wie der Mensch und alle
sonstigen Lebewesen sowie das gesamte Universum und alles
darin Existente den durch die schöpferisch-natürlichen Gesetze
vorgegebenen kausalen Evolutionsformen entspricht. In ihrer
natürlichen evolutiven Energie ist sie derart hoch über allem Ma-
teriellen geformt und damit auch derart unermesslich hoch über
dem Menschen in einer rein geistenergetischen Ebene existent,
dass es für sie unmöglich wäre, sich in irgendeiner Weise mit
einem Menschen in kommunikative Verbindung zu setzen. …»

Bereits in Abschnitt 1 erklärt Billy – als erster Mensch überhaupt – den Erden-
menschen der Jetztzeit ausführlich, was die Schöpfung ist und wie ihre Gesetze
und Gebote arbeiten. Dabei ist sehr darauf zu achten, dass das Prinzip und die
Arbeitsweise von Ursache-Wirkung-Evolution – also der Kausalität – richtig
verstanden wird. Die meisten Wissenschaftler kennen nur die Evolution der
Natur, und auch die nicht immer richtig, aber im Gegensatz zu den Kreationi-
sten, die sich total auf dem Irrweg befinden, sind sie grundsätzlich auf dem
richtigen Weg. Dass alles Geistige und Materielle, also alle Dinge aller Exi-
stenz im Geistigen, Physischen und Bewussten der Evolution eingeordnet sind,
scheint ihnen offenbar nicht klar zu sein. Tatsächlich gibt es folgende Evolu-
tionsformen:

Schöpfungsevolution Geist-Energetische Schöpfungs-
Evolution

Bewusste Bewusstseins- Lebensform Mensch
evolution Nur der Mensch evolutioniert be-

wusst-bewusstseinsmässig

Instinkt-Evolution Tierische und getierische Lebens-
formen

Impuls-Evolution Pflanzliche Lebensformen
Anpassungs- resp. Assimilie-
rungs-Evolution
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